
Bereich Punkte
(0 – 100)

Gewichtung* Ergebnis
(Punkte × Gewichtung)

Kategorie 1

Kategorie 2

Kategorie 3

Kategorie 4

Gesamtpunkte (0 – 100) 
(Summe aus Spalte Ergebnis)

* Bei der Gewichtung ist grundsätzlich vom Mittelwert aller geprüften Kategorien auszugehen.

Die Bewertungskriterien (siehe Seite 3) und deren obige Gewichtung sind ein Vorschlag. Mit ihrer Unterschrift bestätigen 
die Prüfenden, dass sie diesen Vorschlag nach eingehender Erörterung übernehmen.

Eine Abweichung ist zulässig, sofern diese im Folgenden begründet wird:

Ort, Datum Unterschrift Arbeitgebervertretung,
Unterschrift Arbeitnehmervertretung,
Unterschrift Lehrkraft

Beobachtung und Bewertung im Prüfungsbereich  
„Projektbezogene Prozesse in der Versicherungswirtschaft“

Vor- und Zuname der zu prüfenden Person: Nummer der zu prüfenden Person:

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJJ): Beginn der Prüfung (HH:MM): Ende der Prüfung (HH:MM):

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung:

Versicherungsfälle managen

Risikomanagement durchführen

Risiken für Nicht-Privatkunden absichern

Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten

Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten

100 – 92 Punkte 
Note 1 = sehr gut

91 – 81 Punkte 
Note 2 = gut

80 – 67 Punkte 
Note 3 = befriedigend 

66 – 50 Punkte 
Note 4 = ausreichend 

49 – 30 Punkte 
Note 5 = mangelhaft 

29 – 0 Punkte 
Note 6 = ungenügend

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Nummer der zu prüfenden Person: Seite 4 Seite 1



Notieren Sie hier (auch während der verpflichtenden 
 einleitenden Darstellung der zu prüfenden Person) mög-
lichst nachvollziehbar und ausreichend detailliert konkrete 
Aussagen der zu prüfenden Person, die für die spätere 
Bewertung relevant sind.

Zur Nachvollziehbarkeit der Bewertung ordnen Sie 
Ihre chronologischen Notizen in der rechten Spalte den 
entsprechenden Bewertungs-Kategorien zu.

Es ist nicht erforderlich, dass alle Kategorien im Prüfungs-
gespräch behandelt werden. Innerhalb einer Kategorie 
müssen auch nicht beide Unterkategorien angesprochen 
werden.

Notizen Zuordnung 
Kategorie 
(1.1 – 4.2)

100 – 92 Punkte 
Note 1 = sehr gut

91 – 81 Punkte 
Note 2 = gut

80 – 67 Punkte 
Note 3 = befriedigend 

66 – 50 Punkte 
Note 4 = ausreichend 

49 – 30 Punkte 
Note 5 = mangelhaft 

29 – 0 Punkte 
Note 6 = ungenügend

 

Von der zu prüfenden Person  
nachzuweisenden Anforderungen

1 2 3 4 5 6 . /.*

Punkte der 
gesamten 
Kategorie

(0 – 100)

Kategorie 1: Darstellung der Aufgabe und Einordnung in den betrieblichen Zusammenhang

1.1  Aufgabe und Lösungsweg nachvollziehbar dargestellt 
(einleitende Darstellung).

1.2  Aufgabe in den Kontext der betrieblichen Abläufe, 
 Organisationsstruktur und Ziele eingeordnet.

Notizen

Kategorie 2: Prozessorientierte Aufgabenbearbeitung und projektorientierte Arbeitsweisen

2.1  Relevante Arbeitsschritte nachvollziehbar geplant, 
durchgeführt und ausgewertet.

2.2  Einsatzmöglichkeiten projektorientierter Arbeitsweisen bei der 
Aufgabenbearbeitung nachvollziehbar aufgezeigt.

Notizen

Kategorie 3: Abgrenzung verschiedener Lösungsalternativen und Begründung des gewählten Lösungsweges

3.1  Mögliche alternative Vorgehensweisen plausibel  voneinander 
abgegrenzt.

3.2  Gewählten Lösungsweg begründet, insbesondere unter Berück-
sichtigung wirtschaftlicher, ökologischer und rechtlicher Aspekte.

Notizen

Kategorie 4: Bewertung und Reflektion 

4.1  Ergebnisse der Aufgabenbearbeitung, insbesondere hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit, bewertet.

4.2  Gewählten Lösungsweg sowie gesamtes Vorgehen während 
der Aufgabenbearbeitung umfassend reflektiert.

Notizen

* Diese Unterkategorie war nicht Gegenstand des Gesprächs, weil der Prüfungsausschuss diese nicht angesprochen hat
und sie deshalb nicht bewertbar ist. In diesem Fall bitte „./.“ eintragen.

Eine Leistung, die …

Bewertungsblatt

Bitte bewerten Sie auf der Basis Ihrer Beobachtungen die Leistung der zu prüfenden Person.  
Kreuzen Sie den entsprechenden Leistungsbereich an und tragen Sie die  erreichten Punkte ein.

1

den Anforderungen 
im besonderen Maß 
entspricht.

2

den Anforderungen 
voll entspricht.

3

den Anforderungen 
im Allgemeinen 
 entspricht.

4

zwar Mängel 
 aufweist, aber 
im Ganzen den 
 Anforderungen 
noch entspricht.

5

den Anforderungen 
nicht entspricht, 
jedoch erkennen 
lässt, dass gewisse 
Grundkenntnisse 
vorhanden sind.

6

den Anforderungen 
nicht entspricht und 
bei der selbst Grund-
kenntnisse fehlen.

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Nummer der zu prüfenden Person: Nummer der zu prüfenden Person:Seite 2 Seite 3



Bereich Punkte
(0 – 100)

Gewichtung* Ergebnis
(Punkte × Gewichtung)

Kategorie 1

Kategorie 2

Kategorie 3

Kategorie 4

Gesamtpunkte (0 – 100) 
(Summe aus Spalte Ergebnis)

* Bei der Gewichtung ist grundsätzlich vom Mittelwert aller geprüften Kategorien auszugehen.

Die Bewertungskriterien (siehe Seite 3) und deren obige Gewichtung sind ein Vorschlag. Mit ihrer Unterschrift bestätigen 
die Prüfenden, dass sie diesen Vorschlag nach eingehender Erörterung übernehmen.

Eine Abweichung ist zulässig, sofern diese im Folgenden begründet wird

Ort, Datum Unterschrift Arbeitgebervertretung,
Unterschrift Arbeitnehmervertretung,
Unterschrift Lehrkraft

Nummer der zu prüfenden Person:

Ende der Prüfung (HH:MM):

100 – 92 Punkte 
Note 1 = sehr gut

91 – 81 Punkte 
Note 2 = gut

80 – 67 Punkte 
Note 3 = befriedigend 

66 – 50 Punkte 
Note 4 = ausreichend 

49 – 30 Punkte 
Note 5 = mangelhaft 

29 – 0 Punkte 
Note 6 = ungenügend

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Beobachtungs‐ und Bewertungsbogen  
Fallbezogenes Fachgespräch 

Vor‐ und Zuname der zu prüfenden Person:  Nummer der zu prüfenden Person: 

Datum der Prüfung (TT.MM.JJJ):  Beginn der Prüfung (HH:MM):  Ende der Prüfung (HH:MM): 

Zugrunde liegende Wahlqualifikation laut Prüfungsanmeldung: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  

❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  

❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Nach Durchsicht des Reportes stellt der Prüfungsausschuss fest, dass

❑ (Alternative 1) mindestens ein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem  
Report angesprochen wird. Somit ist das FFG wie angemeldet zu führen.

❑ (Alternative 2) kein Lernziel aus der in der Prüfungsanmeldung gewählten Wahlqualifikation in dem Report an‐ 
gesprochen wird, jedoch aus einer oder mehreren anderen Wahlqualifikation(en), und zwar: 

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Die zu prüfende Person ist dahingehend zu befragen, ob die Prüfungsanmeldung auf eine Wahlqualifikation umge‐ 
deutet werden soll, zu der im Report Lernziele angesprochen werden und, falls mehrere Wahlqualifikationen in  
Betracht kommen, welche Wahlqualifikation zugrunde gelegt werden soll. Die zu prüfende Person ist darauf hinzu‐ 
weisen, dass Alternative 3 eintritt, wenn keine Umdeutung gewünscht wird. 

Die zu prüfende Person wünscht: 
❑ keine Umdeutung  ❑ die Umdeutung in folgende Wahlqualifikation:  

❑ Versicherungsfälle managen  ❑ Im Vertrieb betriebswirtschaftlich arbeiten  
❑ Risikomanagement durchführen  ❑ Risiken für Nicht‐Privatkunden absichern  
❑ Digitalisierungsprozesse in der Versicherungswirtschaft initiieren und begleiten 

Sodann ist das FFG ausgehend von dem Report in der umgedeuteten Wahlqualifikation zu führen (wie bei Alterna‐ 
tive 1). Eine Auswirkung auf die Bewertung ergibt sich durch die Umdeutung nicht. 

❑ (Alternative 3) kein Lernziel einer Wahlqualifikation in dem Report angesprochen wird. Somit ist gem. § 22 Abs. 4  
der Prüfungsordnung dieser Prüfungsteil mit 0 Punkten zu bewerten und die zu prüfende Person von diesem Prü‐ 
fungsteil auszuschließen. Das FFG ist nicht zu führen. Die Gesamtprüfung ist somit nicht bestanden. Gleichwohl  
kann das Kundengespräch als Prüfungsleistung erbracht werden, so dass dieses im Falle des Bestehens für den  
Wiederholungsversuch angerechnet werden kann. 

Nummer der zu prüfenden Person: Seite 4 Seite 1
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